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1.0 MACHEN SIE SICH MIT IHRER WAAGE VERTRAUT  
 

Vielen Dank, dass Sie sich für die PW-Waage entschieden haben. 
 

Diese Bedienungsanleitung macht Sie mit Installation, Zubehör und Fehlersu-
che vertraut, enthält Informationen zu Kundendienst und allgemeinen 
Instandhaltung der Waage, und führt Sie durch die verschiedenen 
Anwendungen. 
 

Bitte lesen Sie diese Anleitung gründlich durch, bevor Sie anfangen mit der 
Waage zu arbeiten. Falls Sie sich über etwas nicht im Klaren sind, zögern Sie 
nicht, Ihren Händler oder Adam Equipment zu kontaktieren. 
 
PRODUKTÜBERSICHT 
 

Die PW-Waagen sind sowohl ideal für das Wiegen im Labor als auch für all-
gemeine Wägeanwenungen geeignet. Sie können außerdem für einige fort-
geschrittene Wägefunktionen verwendet werden. 
 

 

 
PW Serie  

 

MERKMALE:  
·  Großes, leicht lesbarer LCD mit Hintergrund-

beleuchtung 
·  Standardanwendungen inklusive Wägung, 

Kontrollwägung, Prozentwägung Stückzäh-
len, Tier-/Dynamisches Wägen, Netto/Total 
und Dichtebestimmung 

·  Interne Kalibrierung mit motorisiertem inter-
nen Kalibriergewicht, oder externe Kalibrier-
ung, wenn vom Anwender eingestellt. 

·  Bidirektionale RS-232 Schnittstelle 
·  Kann so eingestellt werden, dass nach jeder 

Kalibrierung GLP-konforme Berichte ausge-
druckt werden, mit Zeit, Datum, Waagennum-
mer und einer Bestätigung der Kalibrierung 

·  Automatischer Temperaturausgleich 
·  Anzeige in 4 Sprachen: Englisch, Französisch, Deutsch und Spanisch  
·  Viele verschiedene Wägeeinheiten 
·  Kapazitätsanzeige 
·  Datum und Zeit 
·  Einfach zu bedienende, abgedichtete Tastatur 
·  Unterflur-Wägevorrichtung 
·  Passwort-Schutz 
·  Sicherheitsschlitz 
·  Robustes Metallgehäuse 
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2.0 TECHNISCHE DATEN  
 
Modell  PW 124 PW 184 PW 214 PW 254 
Wägebereich Max. 120g 180g 210g 250g 
Ablesbarkeit 0.0001g 
Tarierbereich Gesamter Bereich 
Reproduzierbarkeit 
(Std.Abw.) 

0.00015g 0.0002g 

Linearität (±) 0.0002g 
Gewichtseinheiten Gramm, Milligramm, Kilogramm, Karat, Unze, Pfund, Troy-Unze, 

Grain, Pennyweight, Dram, Tael (Hong Kong, Taiwan und 
Singapur), Momme, Tola, Tical, und Newton 

Schnittstelle RS-232, bidirektional 
Betriebstemperatur + 10°C to 40°C 
Stromversorgung Ausgangsspannung 15 VDC, 800 mA über 

Externes Netzteil, im Lieferumfang enthalten 
(Eingangsspannung 100-240 V, 50/60 Hz) 

Kalibrierung Kalibrierung mit interner Masse. Alternativ kann der Anwender 
wählen, mit einem externen Gewicht zu kalibrieren. 

Externe 
Kalibriermasse 

100 g 

Anzeige Hinterleuchtete LCD (Höhe 24 mm) mit doppelter Anzeige und 
Kapazitätsanzeige 

Windschutz standardmäßig mitgeliefert (Fabrikmontage) 
Dimensionen 
Windschutz 

202 x 524 x 275 mm 

Gehäuse Gehäuse aus Druckguss-Aluminium, Windschutz aus Glas 
Größe Wägeplatte 90 mm �  
Gesamt-
abmessungen  
(B x T x H) 

265 x 524 x 275 mm 

Nettogewicht 12 kg 
Anwendungen Wägung, Kontrollwägung, Prozentwägung, Stückzählung, Tier-

wägung / Dynamisches Wiegen, Netto/Total, Dichtebestimmung 
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3.0 AUSPACKEN DER WAAGE  
 

Entfernen Sie die Verpackung, indem Sie die Waage vorsichtig aus dem 
Karton herausholen. Im Karton befindet sich alles, was Sie für die Inbetrieb-
nahme benötigen: 

 

 

�  Stromadapter 
�  Rechteckige Grundplatte 
�  Fixierscheibe 
�  Wägeplatte 
�  Schirmring 
�  Waagschale aus Edelstahl 
�  Diese Bedienungsanleitung  

4.0 AUFSTELLORT  
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

·  Nicht in Umgebungen aufstellen, die Einfluss 
auf die Genauigkeit haben könnten. 

 

·  Extreme Temperaturen vermeiden. Nicht in 
direktem Sonnenlicht oder nahe Klimaanlagen 
aufstellen. 

 

·  Ungeeignete Tische vermeiden. Der Tisch 
oder Boden muss fest sein und darf nicht 
vibrieren. 

 

·  Instabile Energiequellen vermeiden. Nicht 
neben Maschinen mit großem 
Elektrizitätsverbrauch wie Schweißausrüstung 
oder große Motoren verwenden. 

 

·  Nicht nahe vibrierenden Maschinen aufstellen. 
 

·  Hohe Feuchtigkeit, die Kondensation 
verursachen könnte, vermeiden. Direkten 
Kontakt mit Wasser vermeiden. Kein Sprühen 
auf die Waagen, kein Eintauchen ins Wasser. 

 

·  Luftzug durch geöffnete Türen oder Fenster 
oder Klimaanlagen vermeiden. Nicht in deren 
Nähe aufstellen. 

 

·  Halten Sie die Waage sauber. Keine 
Gegenstände auf der Waage lagern, wenn 
diese nicht in Betrieb ist. 
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5.0 AUFSTELLEN DER WAAGE  

5.1 ZUSAMMENBAUEN DER WAAGE 
 

·  Setzen Sie die Waage auf eine stabile, vibrationsfreie Oberfläche. 
·  Öffnen Sie die Schiebetür und setzen Sie vorsichtig nacheinander die 

rechteckige Grundplatte, die Fixierscheibe, die Wägeplatte, den 
Schirmring sowie die Waagschale aus Edelstahl auf. 

·  Richten Sie die Waage mit Hilfe der verstellbaren Gerätefüße und der 
Libelle aus. 

·  Schließen Sie die Waage an das Netz an. 
·  Lassen Sie die Waage für 30-60 Minuten aufwärmen, um volle Leistung 

zu erreichen, und kalibrieren Sie vor Anwendung. 
 
 

5.2 AUSRICHTEN DER WAAGE 
 

 

 

Nach dem Aufstellen der Waage an einem 
geeigneten Ort muss die Waage mit Hilfe der 
Libelle links vorne im Boden der Wägekammer 
ausgerichtet werden. Drehen Sie dazu die 
beiden hinteren verstellbaren Gerätefüße, bis 
sich die Blase der Libelle im Zentrum befindet. 

5.3 AUFWÄRMZEIT 
 

 

 

 

 

 

 

 

Stecken Sie das Netzkabel in die Buchse auf 
der Rückseite der Waage. Schließen Sie die 
Waage mit dem Adapter an das Netz. In der 
Anzeige erscheint die Seriennummer der 
Waage (falls eingestellt) und die Software-
Revisionsnummer, gefolgt von der Kapazität der 
Waage. Ist die Seriennummer nicht gesetzt, 
zeigt die Anzeige Striche. Als nächstes fährt die 
Waage einen Selbsttest, bei dem alle Segmente 
gezeigt werden, dann erscheint ein Symbol, das 
anzeigt, dass die Waage beschäftigt ist. Die 
Anzeige zeigt dann Nullen, zusammen mit dem 
� 0�  Symbol. Wird die Waage für längere Zeit 
nicht benutzt, schaltet sie in den Auto-Kalibrier-
Modus zurück. 
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Bevor Sie mit dem Wiegen beginnen müssen Sie warten, bis die Waage 
eine stabile interne Temperatur erreicht. Empfohlen wird etwa 1 Stunde als 
typische Anfangs-Aufwärmzeit für Waagen, die sich bereits auf 
Raumtemperatur befinden. 

 

 

 

 

Das Symbol für 'stabil' ~ wird angezeigt, sobald 
die Waage den stabilen Zustand erreicht hat. Ist 
sie instabil, erlischt es. 

Genau Null wird angezeigt, wenn das “� 0�  “ 
Symbol im linken Teil der Anzeige angezeigt 
wird. 

6.0 ANZEIGE  
 

 
 
Die LCD hat mehrere Bereiche: 
 
- Ein großes 7-stelliges Zahlenfeld für die Anzeige des Gewichts und 

Symbolen für die gewöhnlichen Wägeeinheiten rechts, sowie Sym-
bole für Null, Tara (Netto) und Stabilität links neben dem Zahlen-
feld. 

 
- Ein 10-stelliges Feld, das ein hohes Maß an Flexibilität erlaubt zum 

Anzeigen von Textmeldungen, die Menüs, Betrieb und Fehl-
funktionen betreffen. Es wird zum Beispiel verwendet, um den 
laufenden Wägemodus anzuzeigen, oder um den Anwender durch 
Prozesse wie Dichtebestimmung zu leiten. 

 
- Eine Prozentanzeige oder auch Kapazitätsanzeige, d.h. ein Bal-

kendiagramm 0-100% aus 10 großen Segmenten, um anzuzeigen, 
wie viel Prozent der Gesamtkapazität benutzt wird, sowie Pfeilen für 
die Kontrollwägung. 
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SYMBOLE UND TEXT 
 
Die LCD hat verschiedene Symbole um folgendes anzuzeigen: 
 
� 0�  
 

Zero 

 

Beschäftigt  

 
Stabil 

 
Balkendiagramm mit Markierungen für eingestellte 
Sollwerte 
 

g, mg, kg, ct, oz, lb, ozt, GN, 
dwt, dr, tl H, tl T, tl S, MM, T, ti, 
N, g/cc, Pcs, %, M, und S 

Für Wägeeinheiten und Modi wird Text angezeigt 
 

 
HINWEISE 

 
“��� ” Während oder bei gleich erfolgender Kalibrierung 

 
“�� ” Bei Temperaturanzeige oder bei gleich erfolgender Kalibrierung 

aufgrund Temperatur 
 

“��” Bei Kalibrierung aufgrund Zeit 
 

“��� ” Bei Anzeige eines Nettogewichts 
 

“	�
�� ” Wenn die Waage sich im Modus Stückzählung befindet 
 

“	

�
�� ” Wenn die Waage sich im Modus Prozentwägung befindet 
 

“�� ” Wenn die Waage sich im Modus Net/ Total befindet 
 

“�� ”, “���� ” Bei Anzeige der verwendeten Kapazität in Prozent durch 
Kapazitätsanzeige  
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7.0 TASTATUR  

 
Die Waage hat folgende Tasten zum Bedienen der Waage: 
 
Tasten Primärfunktion Sekundärfunktion 

 
Zum Schalten auf ON 
oder Standby. 

- 

[� 0/T� ] oder 
[Esc] 

Kombinierte Null- und 
Tarafunktion 

Verlassen der Setup-Funktionen und 
Modi 

[Unit] / ��� �  oder 
[Down] 

Zum Auswählen der 
Wäge-einheiten durch 
Blättern durch aktivierte 
Einheiten 

Verringern/Ändern eines an-gezeigten 
Wertes, oder rück-wärts Blättern durch 
Optionen 

[Mode] / �  
oder  
[Advance] 

Aufrufen der Modi Wählt nächste Ziffer rechts als 
blinkende Ziffer an; einen Schritt zurück 
während Setup-Funktionen 

[Print] / �  oder 
[Back] 

Weist die Waage an, 
Daten auszudrucken 

Wählt nächste Ziffer links als blinkende 
Ziffer an 

[Cal] /    oder ��� �  
[Up] 
 

Startet die 
Kalibrierfunktion 

Erhöhen / Ändern des ange-zeigten 
Wertes, oder vorwärts Blättern durch 
die Optionen 

[Setup]/             
oder [Enter] 

Aufrufen der Setup-
Parameter 
(Kontrollmenüs) 

Eingeben einer Funktion oder 
Speichern eines Wertes beim 
manuellen Eingeben von Stückgewicht 
oder Grenz-werten für Kontrollwägung  

 
 

7.1 METHODEN ZUM EINGEBEN VON ZAHLEN 
 
Um wenn nötig einen Wert zu setzten, verwenden Sie die Tasten wie folgt: 
 

- [Up]  und [Down] , um die blinkende Ziffer zu erhöhen oder zu vermindern, 
- [Advance]  und [Back] , zum Anwählen der nächste oder vorherige Stelle,  
- [Enter] , um den Wert zu bestätigen. 
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8.0 EINGANG/AUSGANG  
 

 
 
 

Auf der Rückseite befinden sich Anschlüsse für serielle RS-232 
und eine Stromanschlussbuchse. Erforderlich ist eine 
niederspannige Stromversorgung von 15VDC @ 800mA. 

 

9.0 BETRIEB  

9.1 INBETRIEBNAHME 
 

 

Wenn die Waage das erste Mal 
eingeschaltet wird, zeigt sie die 
Seriennummer der Waage (falls 
gesetzt), Software-Revision, Kapazität 
des Modells, und dann werden alle 
Segmente angezeigt. Insgesamt dauert 
dieser Vorgang etwa 5 – 10 Sekunden. 
 

Wenn ein Benutzer-Passcode gesetzt wurde, erscheint nun “	������
 ” im 
Textfeld, das Zahlenfeld zeigt eine Null. In diesem Fall muss nun zum 
Weiterarbeiten dieser Passcode wie unter 7.1 beschrieben eingegeben 
werden. Für den Zugang zum Wägen und ausgewählten Anwendermenüs 
kann ein weiterer Passcode für eine Aufsichtsperson gesetzt werden. Wurde 
keiner gesetzt, fährt die Waage fort wie folgt beschrieben. 
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Auf der Anzeige erscheint Null als 
Ablesung, zusammen mit dem Null-
Symbol “� 0� ”, sowie die zuletzt 
verwendete Wägeeinheit. Wurde auto-
matisches Kalibrieren nach Intervallen 
aktiviert, kalibriert die Waage 15 Mi-
nuten nach dem Einschalten, und dann 
wieder nach dem gesetzten Zeitintervall. 

 

9.2 ANZEIGE 'PASSCODES' 
 
Wurde ein Passcode gesetzt, um den Zugriff zu den Wägefunktionen zu 
beschränken, zeigt das Textfeld "PASSCODES", das Zahlenfeld zeigt Null. 
Um fortfahren zu können muss nun der richtige Passcode eingegeben 
werden. Geben Sie wie in 7.1 beschrieben die Zahlen ein. Das Zahlenfeld 
zeigt 7 Nullen, wobei die Stelle ganz rechts blinkt. Siehe Abschnitt 13.6 für 
Einzelheiten zu Passcodes. 
 

9.3 WÄGUNG 
 

·  Setzen Sie wenn nötig die Waage mit [� 0/T� ] auf Null. 
 

·  “� 0�  “ wird angezeigt. 
 

·  Setzen Sie eine Masse auf die Wägeplatte; deren Gewicht wird nun an-
gezeigt. 

 

·  Soll ein Behälter verwendet werden, stellen Sie ihn auf die Wägeplatte 
und drücken Sie, sobald das Symbol “~” erscheint, auf [� 0/T� ] , um 
die Waage zu tarieren. Mit "Net" wird angezeigt, dass die Waage tariert 
ist. 

 

·  Sobald die Waage Null anzeigt, legen Sie die zu wiegenden 
Gegenstände auf. Deren Nettogewicht wird nun angezeigt. Die 
Kapazitätsanzeige der LCD ganz unten zeigt graphisch das Gewicht im 
Bezug auf das Maximum des Wägebereichs an. 

 

·  Es kann jederzeit mit der [Unit] -Taste eine andere Wägeeinheit gewählt 
werden. Blättern Sie mit [Up]  oder [Down]  durch die Einheiten und 
wählen Sie die gewünschte Einheit mit [Enter] . Der angezeigte 
Gewichtswert ändert sich, es wird nun das Gewicht in der gewählten 
Wägeeinheit gezeigt. Die verfügbaren Wägeeinheiten können vom 
Anwender aktiviert oder deaktiviert werden (siehe Abschnitt 13.1) Nur 
aktivierte Wägeeinheiten stehen beim Drücken von [Unit]  zur Auswahl 
zur Verfügung. 
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9.3.1 Wägeeinheiten 
 
Sie können alternative Wägeeinheiten zum Anzeigen des Gewichts durch 
Drücken von [Unit]  anzeigen lassen. Die normalen Wägeeinheiten sind: 

 
 Einheit Symbol Modelle Umrechnungsfaktor 

1g = 
Umrechnungsfaktor 
1 Einheit = Gramm 

1 GRAMM g All 1 1.0 

2 MILLIGRAMM mg Alle 1000 0.001 

3 KARAT ct Alle 5 0.2000 

4 PENNYWEIGHT dwt Alle 0.643014865 1.555174 

5 GRAIN GN Alle 15.43236 0.0647989 

6 TROY-UNZE ozt Alle 0.032150747 31.103476 

7 UNZE oz Alle 0.035273962 28.349523 

8 POUND lb Alle 0.0022046 453.5924 

9 DRAM dr Alle 0.564383422 1.7718451 

10 HK TAEL tl H Alle 0.026717251 37.42900 

11 TAIWAN TAEL tl T Alle 0.026666702 37.49995 

12 SING TAEL tl S Alle 0.026455464 37.799375 

13 MOMME mm Alle 0.266666951 3.749996 

14 TOLA T Alle 0.085735323 11.663804 

15 TICAL ti Alle 0.0612395 16.32933 

16 NEWTON N Alle 0.00980665 101.921623 

17 BENUTZER 
DEFINIERT 

Custom Alle Wie festgelegt Wie festgelegt 

 
Es ist möglich, die Waage so einzustellen, dass sie nur in Gramm anzeigt. 
Gramm ist grundsätzlich immer eine der aktivierten Wägeeinheiten. 
 

Die Waage zeigt die alternativen Wägeeinheiten so genau wie möglich an. 
Das Modell mit 250g x 0.0001g zum Beispiel kann wiegen bis zu: 
 

Einheit Maximum d =  
g 250g x 0.0001g 
mg 250000.0 0.1 
ct. 1250.0000 0.0005 
dwt 160.7537 0.0001 
GN 3858.090 0.002 
ozt 8.037685 0.000005 
oz 8.818490 0.000005 
lb 0.551150 0.000001 
dr 141.0958 0.0001 
tl.T 6.666675 0.000005 
tl.H 6.679310 0.000005 
tl.S 6.613865 0.000005 
MM 66.6665 0.0005 
T 21.43383 0.00001 
ti 15.30987 0.00001 
N 2.451662 0.000001 
g 250g x 0.0001g 
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9.4 FUNKTIONEN 
 
Beim Wiegen hat der Anwender Zugriff auf die Funktionen, die aktiviert 
worden sind. (siehe Abschnitt 13.2). 
 

Die folgenden Funktionen sind in dieser Version (2.43) erhältlich: 
 

·  Wägung 
·  Stückzählung  
·  Prozentwägung 
·  Kontrollwägung 
·  Tierwägung / Dynamische Wägung 
·  Netto/Total 
·  Dichtebestimmung 

 

Die wählbaren Funktionen können ähnlich wie die Wägeeinheiten oben 
aktiviert werden, indem sie ein- oder ausgeschaltet werden. 
 

9.4.1 Stückzählung 
 
Hier kann der Anwender eine bekannte Anzahl Probestücke wiegen, um das 
durchschnittliche Stückgewicht zu berechnen, und um dann die Anzahl der 
anschließend gewogen Stücke zu ermitteln, indem das Nettgewicht durch 
den Wert des Stückgewichts dividiert wird. Das Ergebnis ist immer eine 
ganze Stückzahl. 
 

Die Waage hat voreingestellte Stückzahlen für die Probe. Die Werte sind 10, 
25, 50 oder 100 Stücke. 
 

Schritte: 
 

·  Durch Drücken von [Mode]  wird Stückzählung aufgerufen, "PARTS" 
wird angezeigt. 

 

·  Mit [Enter]  gelangen Sie in den Modus Stückzählung hinein. 
 

·  Mit [Up] oder [Down]  können Sie die Probegröße auswählen: “REF 
QTY”,  10, 25, 50, 100, usw. Bestätigen Sie mit [Enter] . 

 

·  Sobald “LOAD XX� Pcs” angezeigt wird, legen Sie die Anzahl XX auf 
die Wägeplatte, und drücken Sie [Enter ], um das durchschnittliche 
Stückgewicht berechnen zu lassen. Die LCD zeigt das Gesamtgewicht 
in der zuletzt gewählten Wägeeinheit, und dann "XX Pcs" mit einem 
Piepton. Die Meldung "PARTS" erscheint nun oben in der Anzeige um 
anzudeuten, dass sich die Waage im Modus Stückzählung befindet. 

 

·  Entfernen Sie die Probe, und die Anzeige zeigt nun “0 Pcs”. 
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·  Legen Sie eine unbekannte Menge auf die Wägeplatte. Die Waage 
berechnet nun die Stückzahl mit Hilfe des durchschnittlichen 
Stückgewichts. Die Anzeige zeigt das Ergebnis in Pcs. 

 

·  Um andere Gegenstände zu zählen, drücken Sie [Mode]  und fahren sie 
fort wie zuvor. 

 

·  Die Waage kontrolliert automatisch, ob das Gewicht des 
Referenzstücks groß genug ist für eine ausreichend genaue Zählung. 
(Das Gewicht jedes einzelnen Stücks sollte > 1d sein.) 

 

·  Mit [Esc]  kehren Sie in den normalen Wägemodus zurück. 
 

9.4.2 Prozentwägung 
 
Bei der Prozentwägung wird ein bestimmter Gewichtswert als 100% definiert. 
Der verwendete Gewichtswert kann entweder vom Anwender eingegeben 
werden, oder von der Wägeprobe übernommen werden. 
 

·  Drücken Sie [Mode]  und dann [Up]  oder [Down] , bis Prozentwägung 
mit "PERCENT" angezeigt wird. 

 

·  Mit [Enter]  gelangen Sie in diese Funktion. 
 

·  “PERCENT SAMPLE” wird nun angezeigt. 
 

·  Drücken Sie [Enter] , um den Wert der Wägeprobe zu übernehmen, 
oder überspringen Sie diesen Schritt, um das Gewicht wie weiter unten 
beschrieben einzugeben. 

 

·  Legen Sie die Probe auf, sobald “LOAD 100 %“ angezeigt wird. 
 

·  Mit [Enter]  wird dieses Gewicht als 100% gesetzt. “REF WT” wird 
angezeigt, sowie das Probegewicht in der zuletzt gewählten 
Wägeeinheit. Kurz darauf wird “100%” angezeigt. Die Meldung 
“PERCENT” erscheint nun oben in der Anzeige um anzudeuten, dass 
sich die Waage im Modus Prozentwägung befindet. 

 

·  Entfernen Sie die Probe, und die Anzeige zeigt nun “PERCENT 0.00%”. 
 

·  Legen Sie eine unbekannte Probe auf, um das prozentuale Gewicht 
anzuzeigen. 

 

·  Um einen anderen Wert als 100% zu setzten, drücken Sie [Mode] , und 
fahren Sie fort wie zuvor. 

 

·  Um manuell einen Wert als 100% zu setzen drücken Sie wenn 
"PERCENT SAMPLE" angezeigt wird auf [Up] oder [Down] , um 
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“PERCENT Ent Wt” auszuwählen. 
 

·  Drücken Sie [Enter] . Der Wert wird in der zuletzt im Wägemodus 
verwendeten Wägeeinheit angezeigt. 

 

·  Geben Sie das Gewicht wie unter 7.1 beschrieben ein.  
 

·  Legen Sie eine unbekannte Probe auf, um das Gewicht in Prozent 
anzuzeigen. 

 

·  Um Prozentwägung mit einer anderen Probe durchzuführen drücken 
Sie [Mode] und fahren Sie fort wie zuvor. 

 

·  Mit [Esc]  gelangen Sie zurück in den normalen Wägemodus.  
 
Anmerkung:  Der Prozentanteil wird bis zur Höchstzahl der Dezimalstellen 
entsprechend der Auflösung der Waage angezeigt. Um um eine Dezimal-
stelle zu erhöhen oder zu verringern, drücken Sie entsprechend [Up] oder 
[Down] . 

9.4.3 Kontrollwägung 
 
Die Waage kann so eingestellt werden, dass Sie beim Wiegen anzeigt, ob 
das Gewicht über oder unter einem gesetzten oberen und unteren Grenzwert 
liegt (HIGH und LOW LIMIT). Die Pfeile unter dem Balkendiagramm zeigen, 
dass Kontrollwägung aktiviert ist. Die Balken zwischen den Pfeilen zeigen, 
wann das Gewicht unter dem unteren Grenzwert, zwischen den Grenzwerten 
oder über dem oberen Grenzwert liegt. 
 

 
 

Der Summer kann so eingestellt werden, dass er ertönt, sobald das Gewicht 
außerhalb der Grenzwerte liegt (unter dem unteren oder über dem oberen), 
oder innerhalb der Grenzwerte (über dem unteren und unter dem oberen), 
oder er kann abgestellt werden. Es kann wenn erwünscht auch nur ein 
Grenzwert gesetzt werden. Wird nur ein Grenzwert gesetzt, wird für den 
zweiten entweder Null (unterer) angenommen, oder das Maximum (oberer). 
 
Die Kontrollwägung ist nicht aktiv, wenn das Gewicht unter 20d liegt. Dies 
entspricht dem geringsten Gewicht, bei dem die Anzeigebalken erscheinen 
und der Summer ertönt, falls dieser nicht auf OFF gesetzt wurde (siehe 
nächste Seite). 
 
Schritte: 
  

·  Drücken Sie [Mode]  und dann [Up]  oder [Down] , um Kontrollwägung 
anzuwählen. Sobald "CHECK" angezeigt wird, drücken Sie [Enter] , um 
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in den Modus Kontrollwägung zu gelangen. 
 

·  Drücken Sie [Up]  oder [Down] , um “LOW LIMIT” auf “On” oder “OFF” 
zu stellen. 

 

·  Drücken Sie zum Fortfahren [Enter] . Wurde “LOW LIMIT” auf “On” 
gesetzt, wird der gegenwärtige untere Grenzwert in der zuletzt im 
Wägemodus verwendeten Wägeeinheit gezeigt. Mit der in 7.1 
beschriebenen Methode zum Eingeben von Zahlen können Sie den 
Grenzwert ändern. 

 

·  Fahren Sie fort mit [Enter] . 
 

·  Wurde “LOW LIMIT” auf “OFF” gestellt oder ist das Stellen des unteren 
Grenzwertes abgeschlossen, dann ändert sich die Anzeige zu “HIGH 
LIMIT”. Mit [Up]  oder [Down]  können Sie “HIGH LIMIT” auf “On” oder 
“OFF” stellen.  

 

·  Fahren Sie fort mit [Enter] . 
 

·  Wurde “HIGH LIMIT” auf “On” gesetzt, wird der gegenwärtige obere 
Grenzwert in der zuletzt im Wägemodus verwendeten Wägeeinheit 
gezeigt. Der obere Grenzwert kann wie der untere geändert werden. 

 

·  Fahren Sie fort mit [Enter] . 
 

·  Als nächstes werden die Einstellungen für den Summer angezeigt. Mit 
[Up]  oder [Down]  können Sie durch die Optionen blättern: 
 
“BUZZER OFF”  (Summer immer aus) 
“BUZZER In” (Summer ertönt, wenn aufgelegtes Gewicht innerhalb 

der Grenzwerte liegt)    oder  
“BUZZER Out” (Summer ertönt, wenn aufgelegtes Gewicht außerhalb 

der gesetzten Grenzwerte liegt.) 
 

·  Bestätigen Sie die Summer-Einstellungen mit [Enter] . 
 

·  Wenn nun ein Gewicht aufgelegt wird, deutet das Display über die 
Kapazitätsanzeige an, ob das Gewicht unterhalb des LOW LIMIT, 
zwischen LOW und HIGH LIMIT, oder über dem HIGH LIMIT liegt. 

 

·  Um Kontrollwägung mit einer anderen Probe durchzuführen, drücken 
Sie [Mode]  und fahren Sie fort wie zuvor. 

  

·  Mit [Enter]  kehren Sie in den normalen Wägemodus zurück. 
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9.4.4 Tierwägung / Dynamische Wägung 
 
Die Waage kann eingestellt werden, dass man damit Tiere oder bewegliche 
Objekte wiegen kann, was auch Dynamisches Wägen genannt wird. Die 
Waage sammelt die Gewichtswerte über eine bestimmte Zeitspanne, um zu 
einem Mittelwert zu gelangen, der dann angezeigt wird, bis der Anwender die 
Waage zurücksetzt. Der eigentliche Wägevorgang kann entweder 
automatisch  gestartet werden, sobald ein Gewicht aufgelegt wird, oder vom 
Anwender veranlasst werden. Die Wägeeinheit kann wie gewöhnlich mit 
[Unit]  und [Enter]  ausgewählt werden, bevor man mit dem Prozess Tier-
/Dynamisches Wägen beginnt. 

Schritte: 
 

·  Drücken Sie [Mode]  und dann [Up]  oder [Down] , um Tier-
/Dynamisches Wägen anzuwählen. Sobald "ANIMAL" angezeigt wird, 
gelangen Sie mit [Enter]  in den Modus Tierwägung. 

 

·  Wählen Sie “rUN” mit [Up] oder [Down] , um Tierwägung / Dynamische 
Wägung mit der zuvor eingestellten Methode zu verwenden, oder 
"SEtUP", um die Waage für die Tierwägung einzustellen (siehe 
Abschnitt 9.4.4.1 Einstellen der Parameter für Tierwägung .) 

 
MANUELLER MODUS  
 
Wenn sich die Waage im MANUELLEN Modus befindet: 
 

Wird [Enter]  gedrückt wenn "rUN" ausgewählt ist, zeigt die Waage 
"START ?" an. 
 

Legen Sie den Artikel auf die Waage und drücken Sie erneut [Enter] . 
 

Das Ergebnis wird nach der voreingestellten Zeitverzögerung und Probe-
dauer berechnet und als "FINISHED xx.xx x" angezeigt (siehe Abschnitt 
9.4.4.1 Einstellen der Parameter für Tierwägung ). 
 
AUTOMATISCHER MODUS 
 

Wenn sich die Waage im AUTO Modus befindet: 
 

Wird [Enter]  gedrückt wenn “rUN” ausgewählt ist, zeigt die Waage "LOAD 
PAN" an. 
 

Legen Sie den Artikel auf die Waage. Der Tierwägetest beginnt automatisch. 
 

Das Ergebnis wird nach der voreingestellten Zeitverzögerung und Probe-
dauer berechnet und als "FINISHED xx.xx x" angezeigt (siehe Abschnitt  
9.4.4.1 Einstellen der Parameter für Tierwägung ). 
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·  Wird während der Tierwägung [Print]  gedrückt, zeigt die Waage 

"PAUSED", sowie den gegenwärtigen Durchschnittswert. 
 

·  Drücken Sie zum Fortfahren erneut [Print] oder: 
 

·  Durch Drücken von [Mode] wird "STOPPED" angezeigt und das 
Wiegen beendet. 

 

·  Entfernen Sie den Artikel von der Waage. 
 

·  Gehen Sie mit [Mode]  zu “ANIMAL   rUN” zurück, um einen weiteren 
Artikel zu wiegen, oder kehren Sie mit [Esc] in den normalen 
Wägemodus zurück. 

 

9.4.4.1 Einstellen der Parameter für Tierwägung 
 

·  Drücken Sie [Mode]  und dann [Up]  oder [Down] , um Tierwägung  
anzuwählen. Sobald "ANIMAL" angezeigt wird, gelangen Sie mit 
[Enter]  in die Funktion. 

 

·  Wählen Sie mit [Up] oder [Down] “rUN” oder “SEtUP” aus. 
 

·  Wählen Sie mit [Enter]  “SEtUP”, um die Waage für die Tierwägung 
einzustellen. 

 

·  Blättern Sie mit [Up]  oder [Down] durch die Optionen zum Einstellen 
des Modus. Auf der Anzeige erscheint “MODE AUTO” oder “MODE 
MANUAL”. 

 

·  Wählen Sie “MANUAL” oder “AUTO” 
 

Wurde “AUTO” ausgewählt: 
 

Grenzbereich (Threshold)  (Nur bei AUTO-Modus) 
 

·  Als nächstes wird "THRESHOLD XX g” angezeigt, wobei XX für das 
Minimalgewicht steht, welches das Objekt mindestens haben muss, 
damit die Waage den Prozess Tierwägung startet. Der Wert wird in der 
zuletzt gewählten Wägeeinheit angezeigt. 

 

·  Für XX können Zahlen 1 bis 99 eingegeben werden wie unter Abschnitt 
7.1 beschrieben. 

 

·  Um den gewünschten Wert zu bestätigen, drücken Sie [Enter] . 
 

Testzeit  
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·  Nachdem “MODE MANUAL” oder “MODE AUTO” mit [Enter]  gewählt 
wurde, wird “TEST TIME XX” angezeigt, wobei XX für den Zeitraum in 
Sekunden steht, den die Waage für die Berechnung des Durchschnitts 
verwendet, um das Endgewicht wie beim letzten Vorgang eingestellt 
anzuzeigen. 

 

·  Für XX können Zahlen von 1-200 eingegeben werden wie unter 
Abschnitt 7.1 beschrieben. 

 

·  Um den gewünschten Wert zu bestätigen, drücken Sie [Enter] . 
 

Verzögerung  
 

·  Als nächstes wird “DELAY XX” angezeigt, wobei XX für den Zeitraum in 
Sekunden steht, den die Waage abwartet, bevor sie mit dem 
Probewiegen beginnt. 

 

·  Für XX können Zahlen 1 bis 200 eingegeben werden wie unter 
Abschnitt 7.1 beschrieben. 

 

·  Um den gewünschten Wert zu bestätigen, drücken Sie [Enter] . 
 

9.4.5 Netto/Total 
 

Mit dieser Funktion kann der Anwender, die Gesamtsumme aller Netto-
gewichte aufrufen. Dieser Wert wird mit den kleineren Ziffern über der Haupt-
anzeige angezeigt. Das gegenwärtige Nettogewicht steht in der Hauptan-
zeige. Die [Tare] -Taste funktioniert wie im normalen Wägemodus. 
 
Schritte: 
 

·  Drücken Sie [Mode] , dann [Up]  oder [Down] , um Netto/Total 
auszuwählen. Sobald “NET/TOT” angezeigt wird, wählen Sie mit 
[Enter]  diese Funktion aus. In beiden Anzeigefeldern werden Nullen 
angezeigt sowie das Symbol "NT", um zu zeigen, dass sich die Waage 
im Modus Net/Total befindet. 

 

·  Legen Sie das erste Wägegut auf. In der Hauptanzeige wird das 
Nettogewicht angezeigt, die kleine Anzeige zeigt nach wie vor Null. 

 

·  Drücken Sie [Enter] . Die Hauptanzeige zeigt Nullen, die kleinere zeigt 
das erste Nettogewicht als Netto-Gesamtgewicht. 

 

·  Legen Sie das zweite Wägegut auf, ohne dabei das erste herunter zu 
nehmen. Die Hauptanzeige zeigt das Gewicht des zweiten Wägeguts. 
Nach Drücken von [Enter]  zeigt sie Nullen, und die kleine Anzeige zeigt 
nun den Gesamtwert beider Wägegüter. 



Page 22 of 48 

 
© Adam Equipment Company 2007 
 

 

·  Fahren Sie fort, bis alle Wägegüter hinzugefügt wurden. 
 

·  Drücken Sie anschließend [Mode],  um den Gesamtbetrag aller Netto-
gewichte auf die Hauptanzeige zu übertragen. 

 

·  Durch Drücken von [Print]  wird eine Zusammenfassung mit den einzel-
nen Nettogewichten sowie dem entgültigen Netto-Gesamtgewicht aus-
gedruckt. 

9.4.6 Dichtebestimmung 
 

Mit diesem Modus kann die Dichte von Feststoffen oder Flüssigkeiten 
bestimmt werden. Der Anwender wählt die Art der zu bestimmenden Dichte, 
und gibt dann die Werte ein, die von der Waage verarbeitet werden sollen.  
 

Im Modus Dichtebestimmung kann ein spezielles Set zur Dichtebestimmung 
angewandt werden, oder auch die Unterflur-Wägevorrichtung, um die nötige 
Wägung vorzunehmen. 
 
DICHTE VON FESTSTOFFEN 
 
Um einen Test zur Bestimmung der Dichte von Feststoffen durchzuführen, 
muss der Anwender eine Möglichkeit haben, die Probe in eine gewählte 
Flüssigkeit zu tauchen. Die Dichte der Flüssigkeit muss bekannt sein, oder 
sie kann einer Tabelle entnommen werden. 
 

Für Wasser und Ethanol wird die Dichte basierend auf den Temperaturen be-
rechnet, die über die Tastatur eingegeben werden. (Siehe dazu Abschnitt 7.1) 
 
Schritte: 
 

·  Drücken Sie [Mode] , dann [Up]  oder [Down] , um Dichte auszuwählen. 
 

·  Mit [Enter]  gelangen Sie in den Modus Dichte. 
 

·  Mit [Up]  und [Down]  können Sie die Methode Feststoffe oder 
Flüssigkeiten wählen, sobald “DENSITY SOLId”” oder “DENSITY 
LIqUId” angezeigt wird. 

 

·  Drücken Sie [Enter] , um die Methode Feststoffe zu wählen. 
 

·  Drücken Sie [Up]  oder [Down] , um die Flüssigkeit zu wählen: Wasser, 
Ethanol oder Andere. 

 

·  Mit [Enter]  bestätigen Sie Ihre Wahl. Bei Wasser oder Ethanol wird 
nach der Temperatur gefragt. Geben Sie diese ein (S. Abschnitt 7.1). 
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·  Bei der Wahl "Other" (Andere) wird nach der Dichte gefragt. Geben Sie 
die Dichte (g/cc) ein (s. Abschnitt 7.1). 

 

·  Drücken Sie zum Fortfahren [Enter] . 
 

·  Die Waage fragt mit “AIR WEIGHT” nach dem Gewicht der Probe in 
Luft. Legen Sie die Probe auf die Wägeplatte oder Aufnahmebehälter, 
falls ein Set zur Dichtebestimmung verwendet wird. Drücken Sie 
[Enter].  Das Gewicht wird in der zuletzt gewählten Wägeeinheit 
angezeigt. 

 

·  Nach Abschluss des Wiegens in Luft fragt die Waage mit der Anzeige 
“LIQUID WT” nach dem Gewicht in der Flüssigkeit. Tauchen Sie den 
Gegenstand in die Flüssigkeit und drücken Sie dann [Enter],  um mit 
dem Wiegen in Flüssigkeit zu beginnen. Das Gewicht wird in der zuletzt 
gewählten Wägeeinheit angezeigt. Nach Abschluss des Wiegens in der 
Flüssigkeit berechnet die Waage die Dichte der Probe und zeigt sie als 
“DENSITY XXXX g/cc” an. 

 

·  Nehmen Sie die Gegenstände von der Wägeplatte. 
 

·  Drücken Sie [Mode] , um mit einer neuen Probe fortzufahren, oder 
[Esc] , um in den normalen Wägemodus zurückzukehren. 

 
DICHTE VON FLÜSSIGKEITEN 
 
Zum Bestimmen der Dichte einer Flüssigkeit muss das Gewicht einer Probe 
mit bekanntem Volumen in Luft und in der Flüssigkeit bestimmt werden. Das 
Volumen der Probe muss vom Anwender eingegeben werden. Das letzte 
bekannte Volumen wird gespeichert, so dass es jederzeit verwendet werden 
kann. 
 

Bei Verwendung des Sets zur Dichtebestimmung ist das Volumen des 
Senkkörpers auf der Halterung markiert, z.B. 10.123. 
 

Schritte: 
·  Drücken Sie [Mode]  und dann [Up]  oder [Down] , um Dichte 

anzuwählen 
 

·  Mit [Enter]  gelangen Sie in den Modus Dichte. 
 

·  Mit [Up]  und [Down]  können Sie die Methode Feststoffe oder 
Flüssigkeiten wählen. 

 

·  Drücken Sie [Enter]  , sobald “DENSITY LIqUId” angezeigt wird, um die 
Methode für Flüssigkeiten zu wählen. 
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·  Es wird nach dem Volumen gefragt. Geben Sie das Volumen ein (s. Ab-
schnitt 7.1), oder verwenden Sie weiterhin das zuletzt eingegebene 
Volumen. 

 

·  Fahren Sie fort mit [Enter] . 
 

·  Die Waage fragt mit “AIR WEIGHT” nach dem Gewicht in Luft. Legen 
Sie den Glassenkkörper, der mit dem Set zur Dichtebestimmung mit-
geliefert wird, auf die Wägepfanne des Sets und drücken Sie [Enter] , 
um mit dem Wiegen an der Luft zu beginnen. Der Wert wird in der zu-
letzt gewählten Wägeeinheit angezeigt. 

 

·  Nach Abschluss des Wiegens in Luft fragt die Waage mit “LIQUID WT” 
nach dem Gewicht in Flüssigkeit. Tauchen Sie den Gegenstand in die 
Flüssigkeit. Mit [Enter]  starten Sie den Wägevorgang in der Flüssigkeit. 
Das Gewicht wird in der zuletzt gewählten Wägeeinheit angezeigt. 
Nach Abschluss des Wiegen in der Flüssigkeit berechnet die Waage 
die Dichte der Probe und zeigt sie als “DENSITY XXXX g/cc” an. 

 

·  Nehmen Sie die Gegenstände von der Platte. 
 

·  Drücken Sie [Mode] , um mit einer neuen Probe fortzufahren, oder 
[Esc] , um in den normalen Wägemodus zurückzukehren. 

 

·  Bei Drücken von [Print]  wird der Dichtewert in g/cc ausgedruckt. 
 

10.0 KALIBRIERUNG  
 

Die PW-Serie kann mit einer internen (voreingestellt) oder externen (wenn 
vom Anwender eingestellt) Masse kalibriert werden. Siehe dazu Abschnitt 
Anwender-Parameter. 

10.1 MANUELLE KALIBRIERUNG 
 

Das Drücken von [Cal]  startet den Kalibriervorgang. Die Kalibrierung kann 
aber auch durch eine Veränderung in der internen Temperatur oder nach 
einer vom Anwender eingestellten Zeitspanne gestartet werden (siehe 
Abschnitt 13.5). 
 

10.1.1 Kalibrierung unter Verwendung der internen K alibriermasse 
 

·  Prüfen Sie, dass die Anzeige auf Null steht. Tarieren Sie wenn nötig. 
 

·  Die Kalibrierung startet automatisch. Ist sie abgeschlossen, geht die 
Waage in den normalen Wägemodus zurück. 
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10.1.2 Kalibrierung unter Verwendung einer externen  Kalibriermasse 
 

·  Mit [Esc]  können Sie den Kalibriervorgang jederzeit abbrechen. 
 

·  Drücken Sie [Cal] . 
 

·  Die Anzeige zeigt mit “LOAD 0” an, dass die Waage einen neuen Null-
Zustand einstellt. Vergewissern Sie sich, dass die Wägeplatte leer ist. 
Drücken Sie zum Fortfahren [Enter] . 

 

·  Das Symbol für "beschäftigt" wird angezeigt, dann verlangt die Waage 
mit einem Signalton nach dem Wert der Kalibriermasse. Der 
voreingestel-lte Wert erscheint, z. B. “CAL MASS 100,000 g”, wenn die 
voreingestell-te Kalibriermasse 100g ist. Mit der Methode zum 
Eingeben von Zahlen (s. Abschnitt 7.1) kann der Anwender den 
angezeigten Wert zu jedem neuen Wert von 1/3 bis zur vollen Kapazität 
der Waage ändern. 

 

·  Die Waage zeigt dann den Wert der gewählten Kalibriermasse. Ein 
Piepton ertönt. 

 

·  Legen Sie die gewählte Masse auf die Waage. Fahren Sie fort mit 
[Enter] . 

 

Das Symbol "beschäftigt" wird angezeigt. Nachdem die Kalibrierung 
abgeschlossen ist, wir "UNLOAD" angezeigt, ein Signal ertönt. Entnehmen 
Sie das Gewicht. Mit einem weiteren Piepton wird das Entlasten bestätigt. Die 
Waage kehrt nun in den normalen Wägemodus zurück. 
 

10.2 AUTOMATISCHE KALIBRIERUNG 
 

Die Waage kann kalibrieren (oder Kalibrierung verlangen), wenn die 
automatische Kalibrierung aktiviert wurde und die Bedingungen für 
automatische Kalibrierung erreicht wurden. 
 

Folgende Umstände verursachen eine automatische Kalibrierung: 
 

1. Veränderung der internen Temperatur ist größer als der 
voreingegebene Wert, bei Analysenwaagen typischerweise 0.5°C. 

 

2. Zeit seit letzter Kalibrierung höher als gesetzte Zeit., normalerweise 4 
Stunden 15 Minuten nach Inbetriebnahme. 

 

Wenn die Waage stabil auf Null steht, erfolgt die Kalibrierung automatisch. 
Der Anwender wird mit blinkendem “CAL”-Symbol darauf hingewiesen, dass 
eine Kalibrierung nötig ist. In der Anzeige erscheint ein 5-Sekunden Count-
down, wenn die Kalibrierung beginnt. Wenn der Anwender hier auf [Esc]  
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drückt, wird die Kalibrierung um eine Minute verzögert, so dass ein begon-
nener Prozess zu Ende geführt werden kann. 
 
Bei aktivierter externer Kalibrierung verlangt die Waage mit blinkendem 
“CAL”-Symbol" nach der Durchführung einer Kalibrierung. Das Symbol 
verschwindet, sobald der Vorgang durchgeführt wurde. 
 
Die Funktion Autokalibrierung kann entweder aktiviert, deaktiviert oder inner-
halb der Anwendungsoptionen so abgeändert werden, dass sie den Bedürf-
nissen des Anwenders entspricht. 
 

10.3 KALIBRIERFEHLER 
 

Es kann manchmal vorkommen, dass Kalibrierfehler entdeckt werden. Diese 
Fehler können hervorgerufen werden durch: 
 

Instabile Auslesung 
Anwendung ungeeigneter Kalibriergewichte 
Große Abweichung der Nullstelle von Fabrikeinstellung 
 

Wurde ein Fehler entdeckt, wird eine Meldung angezeigt, und der 
Kalibriervorgang muss wiederholt werden. Zeigt die Waage wiederholt 
Fehlermeldungen, besteht die Möglichkeit, dass die Mechanik beschädigt 
wurde. 
 

11.0 RS-232-SCHNITTSTELLE  
 

Die Waagen können über die serielle Schnittstelle Daten senden oder 
empfangen. 
 

Die Wägedaten können entweder automatisch oder durch Drücken von 
[Print]  über die Schnittstelle geschickt werden. 
 

Der Anwender hat Kontrolle darüber, welche Daten ausdruckt werden sollen. 
 

Im Folgenden wird die RS-232-Schnittstelle beschrieben. 
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HARDWARE 
 

Die RS-232-Schnittstelle ist eine einfache 3-drahtige Verbindung. Die 
Verbindungen für Ein- und Ausgang sind: 
 

Anschluss:  9 pin d-Subminiaturbuchse 
   Pin 2 Eingang nach Waage RXD 
   Pin 3 Ausgang von Waage TXD 
   Pin 5  Signalerde GND 
 

   Kein Quittungsbetrieb 
 

Baudrate:  4800, 9600, 19200, 38400 
 

Parität:   KEINE (=8N1), GERADE (=7E1) oder UNGERADE (=7 O 1) 
 

Alle Zeilen werden mit Wagenrücklauf und Zeilenvorschub beendet. 
(<CR><LF>). 
 

Im Modus 'kontinuierliche Ausgabe', oder wenn einzeilige Ausgabe auf Abruf 
gewählt wurde, ist das serielle Ausgabeformat eine einzelne Zeile in der Form 
“1234.567 g<CR><LF>”. 
 

Das Format der einzeiligen Ausgabe ändert wie unten unter *Anmerkung 
beschrieben entsprechend dem Modus, in dem die Waage arbeitet. 
 

Wurde Ausgabe auf Abruf gewählt, kann der Anwender optional die serielle 
Ausgabe als eine Auswahl von 3 Formstilen konfigurieren, entweder in einem 
voreingestellten Format oder in einem von zwei benutzerdefinierten 
Formaten. Jedes der benutzerdefinierten Formate kann als Ausgabe von bis 
zu 15 Datenzeilen konfiguriert werden. Die Daten die ausgedruckt werden 
können sind die folgenden: 
 

NAME AUSGEDRUCKTER TEXT 
ID Nummer ID no.:  xxxxxxxxxxxx 
Seriennummer Serial no. xxxxxxxxxxxx 
Datum DATE  dd/mm/yyyy 
Zeit TIME   hh:mm:ss 
Nettogewicht  Net: xxx.xxx g 
Bruttogewicht Gross: xxx.xxx g 
Taragewicht Tare: xxx.xxx g 
Stückgewicht Unit wt: xxx.xxx g 
Zählung Count: xxxx pcs 
Referenzgewicht Ref. wt: xxx.xxx g 
Prozent Percent: xx.xxx % 
Kontrollwägung unterer 
Grenzwert 

Low: xxx.xxx g 

Kontrollwägung oberer 
Grenzwert 

High: xxx.xxx g 

Ausdruck Leerzeile <CR><LF> only. 
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Alle dieser Daten können auf jeder der verfügbaren 15 Zeilen ausgedruckt 
werden. Nicht alle Stellen müssen verwendet werden, und jede kann mehr 
als einmal verwendet werden. (Siehe Abschnitt 13.3). 
 

Den Daten jeder Form geht ein 'Start-of-Header <SOH> Zeichen (01) voran, 
und abgeschlossen wird mit einem End-of-Transmission <EOT>-Zeichen. 
(04). Diese Zeichen werden von einem seriellen Drucker ignoriert, aber sie 
ermöglichen es einem Computerprogramm, das die Daten liest, zwischen 
diesem Bericht in Blockformat und dem oben beschriebenen Format mit 
Ausgabe in einzelnen Zeilen zu unterscheiden. 
 
STANDARDFORMAT 
 

Die Waage druckt die folgenden Daten in der Standardform. Diese kann nicht 
verändert werden. Das Format der benutzerdefinierten Ausdrucke Formen #1 
und #2 ist das gleiche wie das der Standardform, bis es vom Anwender 
angepasst wird. 

Line 1 Datum 
Line 2 Zeit 
Line 3 leere Zeile 
Line 4 ID Nummer 
Line 5 Leere Zeile 
Line 6 Ergebnis 
Line 7 Leere Zeile 
Line 8 Leere Zeile 

  
Das Ergebnis ist ein Ausdruck der aussieht wie folgt: 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

*ANMERKUNG: 
Das Format der Ergebniszeile ändert sich je nach Modus, in dem sich die 
Waage befindet, z.B.: 

   Normaler Wägemodus, Kontrollwägung, Tierwägung:“123.4567 g” 
  Stückzählung: “1234 pcs” 

 Prozentwägung: “12.345 %” 
 

Date:  23/09/04 
Time:  15:45 
 
ID No: 123456 
 
Net: 123.4567 g 
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EINGABEBEFEHLE ÜBER FERNTASTEN 
 
Die Waage kann mit Hilfe der folgenden Befehle gesteuert werden, die über 
Ferntasten, wie die eines angeschlossenen PC, eingegeben werden können. 
Die Befehle müssen in Großbuchstaben eingegeben werden, d.h. zum 
Beispiel "KT" statt "kt ". Drücken Sie nach jedem Befehl die Eingabetaste an 
Ihrem PC. (Ein Wagenrücklauf wird mit <CR> angegeben, s. u.) 
 

Haupt-Eingabebefehle:  
 
!KT<CR>
  

Tariert die Waage, so dass das Nettogewicht angezeigt wird. Gleiche 
Funktion wie Drücken von [Zero/Tare] , wenn sich die Waage im normalen 
Wägemodus befindet. 
 

!KS<CR> Zugang zu Einstellungen. Gleiche Funktion wie Drücken [Setup] , wenn sich 
die Waage im normalen Wägemodus befindet. 
 
Ist man im Abschnitt Einstellungen, kann die Waage mit den 
Eingabebefehlen wie in dieser Tabelle beschrieben ferngesteuert werden. 
Die Befehle funktionieren wie die unter Abschnitt 13.0 beschriebenen 
Tastenfunktionen. 
 

!KP<CR>
  

Sendet Daten über die RS-232 Schnittstelle. Gleiche Funktion wie Drücken 
von [Print] , wenn sich die Waage im normalen Wägemodus befindet. 
 

!KM<CR> Zugang zu Abschnitt Modi. Gleiche Funktion wie Drücken von [Mode] , wenn 
sich die Waage im normalen Wägemodus befindet. 
 

!KC<CR> Zugang zu Abschnitt Kalibrierung. Gleiche Funktion wie Drücken von [Cal] , 
wenn sich die Waage im normalen Wägemodus befindet. 
 

!KU<CR> Zugang zu Abschnitt Wägeeinheiten. Gleiche Funktion wie Drücken von 
[Unit] , wenn sich die Waage im normalen Wägemodus befindet. 
 

 

Ungültige Eingabebefehle:  
 
Wird ein ungültiger Befehl empfangen, wird der Befehl wie folgt 
zurückgeschickt: 
  
Ungültiger Befehl zurückgeschickte 

Nachricht 
Bemerkungen 

!NT<CR> !EU<CR> Befehlszeichen nicht 'K'  
!KK<CR> !EK<CR> Schlüsselzeichen nicht ‘T’, ‘S’, ‘P’, ‘M’, 

‘C’ or ‘U’ 
!KT-<CR> !EF<CR> Befehl mit Formfehler, , <CR> nicht 

viertes Zeichen 
 KT<CR>  or 
!KT -  

No reply Entweder ‘!’ oder <CR> fehlen in der 
Befehlsfolge 
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12.0 FEHLERSUCHE  
 
Während des Wiegens kontrolliert die Waage ständig, ob sie innerhalb der 
Parameter arbeitet. Mögliche Fehler, die auftreten können sind: 
 

 A/D-Zählungen unterhalb niedrigstem zugelassenen Wert 
 A/D Zählungen über höchstem zugelassenen Wert 
 A/D funktioniert nicht 
 Maximale Kapazität überschritten 
 

Während spezieller Funktionen oder Vorgänge können weitere Fehler 
entdeckt werden. Diese werden im entsprechenden Abschnitt beschrieben. 
 

Fehlermeldungen und auslösende Faktoren sind: 
Betreff A/D-Zählungen 

ERROR ADc UL A/D-Zählungen unterhalb eines Grenzwertes 

ERROR ADc OL A/D-Zählungen oberhalb eines voreingestellten 
Grenzwert 

Betreff Kalibrierung 

ERROR StAb 
Kalibriervorgang konnte nicht abgeschlossen 
werden, da die Ergebnisse nicht stabil waren 
 

ERROR LO oder  ERROR HI Kalibrier-Konstante nicht innerhalb 20% der 
alten Konstante 

Betreff Wägung 

ERROR LO Gewichtsanzeige unter Null um >4%max 

ERROR LOAd Gewicht über Maximum plus 90d 

 

13.0 KONTROLLMENÜS  
 
Durch Drücken von [Setup]  im normalen Wägemodus gelangen Sie in die 
Menüs. 
 

·  Wird [Setup] gedrückt und sind Passcodes nicht akti viert, werden 
die Kontrollmenüs angezeigt.  Sind Passcodes aktiviert, fragt die 
Waage durch Anzeigen von“PASSCODE 0” danach. 

 

·  Wird ein falscher Code eingegeben, blinkt die Nachricht “ERROR 
CODE” auf, und die Waage kehrt in den Wägemodus zurück. 
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·  Ist der Passcode aktiviert und eingegeben, kann der Anwender nun zu 
den Kontrollmenüs gelangen, über die er Wägeeinheiten oder Modi 
aktivieren/deaktivieren und Waagenparameter für die Bedingungen 
einstellen kann sowie Zeit und Datum, Parameter für RS-232-
Schnittstelle, Kalibrier-Parameter und Sicherheits-Parameter. 

 

·  Der erste Menüpunkt “UNITS” (Einheiten) wird angezeigt. Mit [Up]  und 
[Down]  können Sie durch die Punkte des Hauptmenüs blättern, mit 
[Enter]  kommen Sie in die Untermenüs, bzw. können die Optionen 
wählen. Mit [Mode]  können Sie die Untermenüs verlassen, mit [Esc]  
gelangen Sie in den normalen Wägemodus zurück. 

  

13.1 AKTIVIERUNG VON WÄGEEINHEITEN 
 

·  Drücken Sie [Enter] , sobald "UNITS" (Einheiten) angezeigt wird. Die 
Anzeige zeigt das Symbol der ersten Einheit, z.B. Karat ct, zusammen 
mit der gegenwärtigen Aktivierung “OFF” oder “On”. Der Anwender 
kann mit [Up]  oder [Down]  die Einheit aktivieren oder deaktivieren. Mit 
[Enter]  bestätigen Sie Ihre Wahl und gelangen zur nächsten 
Wägeeinheit. Wiederholen Sie die Schritte für jede Wägeeinheit. 
Gramm ist immer aktiviert. 

 

·  Drücken Sie [Mode] , um zu den Einstellungen des nächsten Menüs zu 
gelangen, oder [Esc],  um in den Wägemodus zurück zu gelangen. 

 

13.2 AKTIVIERUNG VON WÄGEMODI 
 

Führen Sie die gleichen Schritte durch, um Wägemodi zu aktivieren oder zu 
deaktivieren. 
 

·  Drücken Sie [Enter] , sobald “MODES” angezeigt wird. Der erste Modus 
wird angezeigt, z.B. Stückzählung (“PARTS”), zusammen mit der 
gegenwärtigen Aktivierung “OFF” oder “On”. Der Anwender kann mit 
[Up]  oder [Down]  den Modus Stückzählung aktivieren oder 
deaktivieren. Mit [Enter]  bestätigen Sie Ihre Wahl und gelangen zum 
nächsten Wägemodus. Wiederholen Sie die Schritte für jeden Modus.  

 

·  Drücken Sie [Mode] , um den Einstellungen des nächsten Menüs zu 
gelangen, oder [Esc],  um in den Wägemodus zurück zu gelangen. 

 

13.3 AKTIVIERUNG VON PARAMETERN DER SERIELLEN 
SCHNITTSTELLE 

 

Die Parameter, welche die serielle Einstellung beeinflussen, sind ähnlich 
aufgebaut wie die anderen Parameter. 
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Mit [Enter]  gelangen Sie in die Untermenüs. 
 

Die einstellbaren Parameter sind die folgenden: 
 

ENABLE Der serielle Port kann aktiviert (ON) oder deaktiviert (OFF) 
werden 
 

BAUD RATE 
 

Einstellen der Baudrate auf 4800, 9600, 19200 oder 
38400; Grundeinstellung ist 4800 
 

PARITY 
 

Einstellen der Parität auf KEINE (NONE), GERADE 
(EVEN) oder UNGERADE (ODD) 
 

STABLE Ausdruck wenn stabil (On) oder unabhängig von Stabilität 
(OFF) 
 

CONTINUOUS Einstellung, dass RS-232 Daten fortlaufen ausgibt, kann 
aktiviert (ON) oder deaktiviert (OFF) werden 
 

PERIODIC Einstellung, dass RS-232 Daten periodisch ausgibt (ein-
gestellt in Sekunden) auf ON oder OFF. Ist ON gewählt, 
kann ein Wert von 1 bis 999 Sekunden mit [Up]  and 
[Down]  gewählt werden. 
 

FORMAT 
 

Um Daten als einzelne Datenzeile zu senden, unter 
Verwendung des Standardformats oder eines 
benutzerdefinierten Formats (FORM 1 oder 2). 
 

 
Format der benutzerdefinierten Ausdrucke Form #1 un d #2 
 
Ist FORM1 oder FORM2 gewählt, können diese vom Anwender unter 
Verwendung einer Auswahl verfügbarer Daten angepasst werden. Als Grund-
einstellung entsprechen beide der Standardform, bis sie vom Anwender wie 
folgt geändert werden. 
 

Wird FORM 1 oder FORM 2 gewählt, kann der Anwender die Informationen 
auf jeder Zeile des Ausdrucks ausgeben lassen. Mit [Up] oder [Down]  kann 
durch die verfügbaren Optionen geblättert werden. Diese Optionen sind: 

INST ID GERÄTE-ID-Nummer 
SER No Seriennummer 
TIME Zeit 
DATE Datum 
NET Nettogewicht (Bruttogewicht minus Taragewicht) 
GROSS Bruttogewicht 
TARE Taragewicht 
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UNIT Stückgewicht im Modus Stückzählung 
COUNT Stückzahl im Modus Stückzählung 
REF 100% Gewicht im Modus Prozentwägung 
PERCENT Prozentanteil an Referenzgewichts im Modus Prozentwägung 
LO LIMIT Unterer Grenzwert bei Kontrollwägung 
HI LIM Oberer Grenzwert bei Kontrollwägung 
Cr Lf Einfügen einer Leerzeile 
END Markiert das Ende des Berichts. 

Wenn END eingegeben wird, geht die Anzeige zurück in das 
RS-232-Untermenü. 

 

Geben Sie die Daten ein, die in der ersten Zeile ausgedruckt werden sollen, 
indem Sie mit [Up] oder [Down]  durch die Optionen blättern. Ist die 
angezeigte Option die erwünschte, drücken Sie [Setup]/Enter  zum 
Bestätigen und um in die nächste Zeile zu gelangen. 
 

z. B. “LINE No1”  “DATE” – Ausdruck des Datums in Zeile 1 
 

Wählen Sie einen Code für voreingestellte Datenformate wie oben 
beschrieben. 
 

Die nächste Zeile zeigt: 
 “LINE NO 2”   “TIME” – Ausdrucks der Zeit in Zeile 2 
Nur eine Option kann pro Zeile eingegeben werden. 
 

Fahren Sie fort, bis das Formatieren der Form für den Ausdruck abge-
schlossen ist. Es stehen 15 Zeilen möglicher Datensätze zur Verfügung. 
Nachdem die 15. Zeile eingerichtet wurde oder "END" gewählt wurde, kehrt 
die Waage in das RS-232-Untermenü zurück. 
 

Drücken Sie [Mode] , um in das nächste Menü zu gelangen, oder [Esc] , um 
in den normalen Wägemods zu gelangen. 

13.4 EINSTELLUNGSPARAMETER 
 

Die Benutzer-Parameter, die die Waage steuern, werden unter SETUP 
angezeigt. Drücken Sie [Setup]/Enter , sobald "SETUP" angezeigt wird. Mit 
[Up]  oder [Down]  können Sie durch die Optionen der Parameter blättern. 

 
SPRACHE 

 
Englisch 
Französisch 
Deutsch 
Spanisch 
 

ZEIT Einstellen der Zeit (Zur Eingabe von 
Zahlen siehe Abschnitt 7.1). 
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DATUM DATUMSFORMAT 
  EUROPA (dd/mm/yy) 
  USA (mm/dd/yy) 

Einstellen des Datums (Zur Eingabe 
von Zahlen siehe Abschnitt 7.1). 
 

INST ID Geben Sie eine Nummer ein, um diese 
Waage zu identifizieren. 
 

SUMMER 
 

On= aktiviert 
OFF= deaktiviert 

HINTERGRUNDBELEUCHTUNG 
 

On 
OFF 
AUTO (Grundeinstellung) 
 

ABSCHALTEN 
 

Einstellen der Zeit, nach der die Waage 
in den Stand-by-Betriebszustand geht. 
On=Aktiviert, OFF=Deaktiviert, Bei 
Aktivierung sind die Optionen 1 bis 9 
Minuten. 
 

FILTER 
 

Einstellen eines Wertes für die Stärke 
des anzuwendenden Filter, von 1 bis 
10. Eine höhere Einstellung bedeutet 
stärkeres Filtern und langsamere 
Reaktionszeit. 
 

STABILITÄT 
 

Einstellen des Wertes zur Festlegung 
der Stabilität der Waage; Verfügbare 
Werte sind 1, 2, 5 oder 10d. Eine 
höhere Einstellung entspricht einer 
größeren stabilen Zone. Grund-
einstellung ist 5. 
 

AUTO ZERO Kann auf On oder OFF gestellt werden, 
um die Funktion Auto-Zero zu 
aktivieren. Bei Aktivierung sind die 
Optionen 1, 2, oder 5d. 
 

 
Mit [Enter]  gelangen Sie in die Untermenüs. 
 

·  Mit [Up] oder [Down]  können Sie den Wert erhöhen oder verringern. 
Bestätigen Sie [Enter]  und gehen Sie zum nächsten Menüpunkt. 

 

·  Mit [Mode]  gelangen Sie zum nächsten Parameter, mit [Esc]  können 
Sie zum normalen Wägemodus zurückkehren. 

 
 

13.5 EINSTELLUNG KALIBRIERUNG 
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In diesem Menü kann der Anwender die Parameter für die Kalibrierung 
einstellen. 
 

·  Drücken Sie [Enter]  wenn “CAL SETUP” erscheint, um die Parameter 
für die Kalibrierung aufzurufen. 

 

·  Sie können mit [Up] oder [Down] durch die Optionen für jeden 
Parameter blättern. 

 
ENABLE NO    = Kalibrierung durch Bediener deaktiviert 

YES  = Kalibrierung durch Bediener aktiviert 
CAL REPORT On     = Aktiviert. Druckt Kalibrier-Bericht nach  

erfolgreicher Kalibrierung 
OFF  = Deaktiviert 

TIME CAL On    =  Aktiviert. Wählen Sie ein Zeitspanne 
zwischen 1 und 24 Stunden. Grund-
einstellung ist 4 Stunden 

OFF  = Deaktiviert 
TEMP CAL On     = Aktiviert. Wenn auf On, stellen Sie die 

Temperaturabweichungen von 0.2 auf 4°C. 
OFF  = Deaktiviert 

INT CAL YES =  Verwendung der internen Kalibrier-masse 
wie angezeigt. Passen Sie sie wenn nötig 
zur Erhöhung der Genauigkeit an.  

             (s. Abschnitt 13.5.1) 
NO   =  Verwendung einer externen Kalibriermasse  

(s. Abschnitt 10.1.2) 
 

Mit [Mode]  gelangen Sie zum nächsten Parameter "PASSCODES", mit [Esc]  
können Sie zum normalen Wägemodus zurückkehren. 
 

13.5.1 ANPASSEN DER INTERNEN KALIBRIERMASSE 
 

Waagenmodell Interne Kalibriermasse (ungefähr) 

PW 124 100g 

PW 184 100g 
PW 214 100g 

PW 254 100g 
 
 

ANMERKUNG: Der Wert der internen Masse ist kein genauer Wert, wie z.B. 
100g. Er muss durch Vergleich mit einer externen Masse eingestellt werden. 
Der genaue Wert kann eingestellt werden, wenn dies bei Fabrikeinstellung 
aktiviert wurde. 
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ABLAUF  
 

·  Vergewissern Sie sich, dass die Waage ausgerichtet ist, und seit 
mindestens 4 Stunden bei stabiler Temperatur in Betrieb ist. 

 

·  Kalibrieren Sie die Waage zweimal. Dies hilft, Reibungen in der 
Mechanik zu reduzieren. 

 

·  Um die Genauigkeit dieser internen Kalibrierung zu überprüfen, legen 
Sie eine externe Masse auf, die etwa genau der internen 
Kalibriermasse entspricht. Halten Sie das Ergebnis fest. 

 

·  Wenn “INT CAL” angezeigt wird wählen Sie mit [Enter] “YES”. Der im 
Werk eingestellte Wert der internen Masse wird angezeigt. 

 

·  Ein neuer interner Wert kann nun eingegeben werden, um den Wert der 
externen Masse korrekt anzuzeigen. Ist die Auslesung für die externe 
Masse größer als der tatsächliche Wert der Masse, reduzieren Sie den 
Wert der internen Masse um die Differenz. Geben Sie diesen neuen 
ermäßigten Wert ein, wenn Sie über die Anzeige dazu aufgefordert 
werden. 

 

Ist die interne Masse zum Beispiel zuvor auf 100,054g eingestellt, und 
die Anzeige zeigt 100,050g bei Verwendung einer externen Masse von 
100g, dann müssen Sie die den Wert für die interne Masse um 0,050g 
verringern. Geben Sie den neuen verbesserten Wert von 100,004g 
(statt der 100,054g) ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden. Die 
Anpassung kann bis zu ±100mg betragen. 

 

·  Wiederholen Sie den Kalibriervorgang und überprüfen Sie erneut den 
Wert der externen Masse. 

 

·  Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis der angezeigte Wert der richtige 
für die verwendete Masse ist. 

 

·  Mit [Esc]  gelangen Sie zurück in den normalen Wägemodus. 
 

13.6 PASSCODES 
 

Um die Sicherheitsfunktionen dieser Waage zu aktivieren, müssen 
Passcodes eingegeben werden. Es gibt 2 Passcodes, einen für den 
Anwender und einen für eine Aufsichtsperson. Der  Anwender-Passcode 
erlaubt es einem autorisierten Benutzer, die wesentlichen Wägefunktionen zu 
bedienen, aber er erlaubt keinen Zugriff auf die Kontrollmenüs, wenn der 
Passcode dafür eingegeben wurde. 
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Um einen Passcode zu ändern oder zu deaktivieren, müssen Sie den 
gegenwärtigen Passcode eingeben.   
 

Drücken Sie [Enter] , wenn “PASSCODES” angezeigt wird, um in diesen 
Abschnitt zu gelangen. 
 
OPERATOR Geben Sie erst den gegenwärtigen Passcode (OLD) ein, 

dann, wenn erwünscht, den neuen. Wird er auf Null 
gestellt, deaktiviert es diese Sicherheitsfunktion, und 
erlaubt uneingeschränkten Zugriff. 

SUPERVISOR Geben Sie erst den gegenwärtigen Passcode (OLD) ein, 
dann, wenn erwünscht, den neuen. Wird er auf Null 
gestellt, deaktiviert es diese Sicherheitsfunktion, und 
erlaubt uneingeschränkten Zugriff. 

13.6.1 Passcodes vergessen 
 
Bewahren Sie die Passcodes auf, damit Sie diese jederzeit zur Verfügung 
haben. Sollten Sie dennoch Ihren Passcode vergessen haben, können Sie 
immer noch über einen Universalcode Zugriff erlangen. 
 

Wenn Sie Ihren gegenwärtigen Passcode vergessen haben, können Sie mit 
dem Code "15" Zugang zum Kontrollbereich erlangen. 
 

Gehen Sie über die Kontrollmenüs in den Abschnitt PASSCODE und geben 
Sie einen neuen Anwender oder Kontrollcode ein. Als alten Passcode 
müssen Sie bei Aufforderung "15" eingeben. 
 

14.0 PERIPHERIE  
 

Mit der Waage können folgende Zusatzgeräte verwendet werden: 

14.1 SET ZUR DICHTEBESTIMMUNG  
 

Das Set zur Dichtebestimmung beinhaltet alles, was Sie zur Ausführung einer 
genauen und wiederholbaren Messung benötige. Mit diesem Set kann eine 
Probe zunächst in der Luft und dann in einer Flüssigkeit gewogen werden, 
um dadurch deren Dichte zu bestimmen. Mit dem Set kann außerdem ein 
Glassenkkörper in Luft und dann einer Flüssigkeit gewogen werden, um die 
Dichte der Flüssigkeit zu bestimmen.  

14.2 ANTI-VIBRATIONSTISCH 
 

Der Anti-Vibrationstisch ist eine Unterlage für Laborwaagen, welche die Waa-
ge von Vibrationen vom Boden abschirmt. Der Tisch hat eine Granitober-
fläche für die Waage, und eine getrennte Tischplatte um die Waage herum. 
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14.3 ADAM-DRUCKER 
 

Die Adam Drucker sind kompakte Thermodrucker, die ideal für Laborwaagen 
geeignet sind. Es gibt 3 Versionen: Einen, um Daten auszudrucken, wie sie 
von der Waage gesendet werden, einen zweiten, der Datum und Zeit mit den 
Wägedaten ausdruckt, wenn dies bei der Waage aktiviert ist, und einen 
dritten, der die Möglichkeit bietet, eine statistische Analyse der Wäge-
ergebnisse zu drucken. 
 
 

15.0 SICHERHEIT UND INSTANDHALTUNG  
 

VORSICHT 
 

Verwenden Sie den Stromadapter, der vom Hersteller für diese Waage 
ausgelegt wurde. Andere Adapter können die Waage beschädigen. 
 

Vermeiden Sie Überlastung, und lassen sie kein Material auf die Wägeplatte 
fallen, da dies die Waage beschädigen kann. 
 

Schütten Sie keine Flüssigkeit über die Waage, da diese nicht wasserfest ist. 
Flüssigkeiten könnten das Gehäuse der Waage beschädigen, oder, falls sie 
eindringen, die Elektronik beschädigen. 
 

Material, das elektrostatisch geladen ist, kann das Wiegen beeinflussen. 
Leiten sie diese statische Ladung der Proben ab, wenn möglich. Eine weitere 
Möglichkeit ist es, Ober- und Unterseite der Wägeplatte sowie die Oberseite 
des Gehäuses mit einem anti-statischen Mittel einzureiben. 
 

16.0 FEHLERSUCHE   

Die Wartung einer Waage ist dann notwendig, wenn sie nicht arbeitet wie er-
wartet. Die Waage kann nicht vom Anwender gewartet werden. Siehe Ab-
schnitt 18.0 für Service-Informationen, und kontaktieren Sie Adam Equipment 
oder Ihren Händler. 

Die Probleme können normalerweise wie folgt eingestuft werden: 
 

Anwender-Probleme: 

Der Anwender verlangt von der Waage Leistungen, die sie nicht durchführen 
kann, oder versteht die Modi und Funktionen der Waage nicht ausreichend. 
Es ist auch möglich, dass der Anwender einen Parameter eingerichtet hat, 
der die Leistung der Waage beeinträchtigt. In diesem Fall wird die normale 
Leistung durch Zurücksetzen des Parameters auf den normalen Wert wieder 
hergestellt. 
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Mechanische Probleme 

Die Waage besteht aus komplizierten und zerbrechlichen mechanischen 
Bauteilen. Sie können durch Auflegen eines zu hohen Gewichts, Fallenlassen 
der Waage oder unvorsichtiges Transportieren der Waage beschädigt 
werden. Die zerbrechlichsten Teile sind die Lamellen. Staub, Dreck, Spritzer 
oder andere Fremdkörper in der Waage können ebenfalls Probleme bereiten. 

Elektronische Probleme: 

Dies sind die seltensten Probleme, die bei Waagen auftreten. Tritt ein 
elektronisches Problem auf, stellen Sie sicher, dass es sich nicht um ein 
mechanisches Problem mit ähnlichen Symptomen handelt, bevor Sie 
versuchen, die Waage zu reparieren. Mit Ausnahme der Kabel können die 
meisten elektronischen Probleme gelöst werden, indem die Platinen 
ausgetauscht werden. 
 

Die folgende Tabelle ist eine Beschreibung der häufigsten Probleme mit 
Lösungsvorschlägen. Beachten Sie, dass manchmal mehrere Lösungen 
möglich sein können, oder dass nicht alle Probleme aufgelistet sind. Setzen 
Sie sich für Service-Informationen mit Adam Equipment oder Ihrem Händler 
in Verbindung. 
 

DIE WAAGE FUNKTIONIERT NICHT 

Problem Mögliche Ursache Vorschläge 

Waage erhält keinen 
Strom, obwohl Strom 
zugeführt wird 

Stromversorgung defekt Kontrollieren Sie, ob der Adapter in 
Ordnung ist 

Kontrollieren Sie, ob der Adapter der 
richtige für die Waage ist 

Der normale Adapter hat 15VDC, 800mA. 

*Platine für Stromversorgung defekt 

*Kurzschluss auf einem der Platinen 

Anzeige bleibt dunkel, 
aber Kalibriermotor läuft, 
wenn Strom eingeschaltet 
wird. 

Strom gelangt zur 
Waage, aber Anzeige 
defekt 

*Kabel der Anzeige möglicherweise defekt 

*Anzeigemodul defekt 

Anzeige bleibt nach 
Einschalten beim 
Einschalttest stehen. Der 
Kalibriermotor läuft. 

Instabile Waage 

Waage arbeitet nicht 
richtig  

Stromversorgung 

*Prüfen Sie mit dem Service-Menü, ob die 
Waage stabil ist, und wie die A/D –Werte 
sind. 

Verwenden Sie den Windschutz 

Prüfen Sie die Stromversorgung 
 

WAAGE FUNKTIONIERT, IST ABER NICHT STABIL 

Waage um ein paar 
Divisionen instabil 

Lärm oder Vibration in 
Umgebung 

Reibung in Mechanik 

 

Prüfen Sie, ob die Waage richtig aufgestellt 
ist, um Vibration, Wind oder Luftzug zu 
vermeiden, dass sie auf einem festen Tisch 
steht, und nicht neben Hitze- oder 
Kältequellen steht. 
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Prüfen Sie Waage mit Gewichten, falls die 
Probleme auftauchen, wenn eine Probe 
verwendet wird. Sind die Proben 
elektrostatisch, kann dies zu Driften oder 
Instabilität führen. 

Überprüfen Sie die Umgebung und den 
Bereich unter der Wägeplatte auf Haare, 
Staub und blockierende Gegenstände.  

*Es ist möglich, dass die gesamte Mechanik 
auf die Ursachen der Reibung untersucht 
werden muss. 

Waage sehr instabil und 
wiegt nicht korrekt 

Mechanische Probleme 

Programmierung der 
Waage 

 

 

 

 

Elektronische Probleme 

 

*Komplette Inspektion der Mechanik 
notwendig, um Ursache der Reibung zu 
finden. 

*Testen Sie, ob der A/D auch instabil ist.  Ist 
er OK, dann kann es an der 
Programmierung der Waage liegen. Setzten 
Sie alle Parameter zurück, prüfen Sie den 
Temperaturausgleich, und führen Sie eine 
neue Kalibrierung durch. 

Das Problem kann auch von der Elektronik 
verursacht werden. Mechanische mögliche 
Probleme müssen aber zuerst gelöst 
werden. 

WAAGE IST NICHT GENAU 

Sie müssen genaue und zuverlässige Gewichte zur Verfügung haben, um eine Waage zu testen. 
Wenn Sie vermuten, dass die Waage nicht genau ist, müssen Sie sicher sein, dass Ihre Gewichte 
genau sind. Eine Waage mit einem Sack Mehl zu kalibrieren ist nicht genau, sogar wenn die 
Waage sonst perfekt funktioniert. 
 

Waage nicht genau Reproduzierbarkeit 

 

Exzentrische Belastung 

 

 

Linearität 

 

Prüfen Sie, ob die Waage jedes Mal den 
gleichen Wert anzeigt wenn wiederholt die 
gleiche Masse auf die Mitte der Wägeplatte 
aufgelegt wird. 

Prüfen Sie, ob die Waage immer gleich 
ausliest (innerhalb der Toleranz 
entsprechend des Models), wenn eine 
Masse an verschiedenen Stellen wiederholt 
auf die Wägeplatte aufgelegt wird. 

Prüfen Sie, ob die Waage über den 
gesamten Wägebereich akzeptable 
Ergebnisse liefert, sowohl im unteren als 
auch oberen Bereich der Kapazität. 
 

Schlechte 
Reproduzierbarkeit 

Normalerweise ein 
mechanisches Problem 

Überprüfen Sie die Umgebung der 
Wägeplatte auf Haare, Staub, andere 
störende Gegenstände. 

*Eine Inspektion der Mechanik kann bei 
allen möglichen Gründen nötig sein. 
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Schlechte exzentrisches 
Belastung 

Ein mechanisches 
Problem 

Überprüfen Sie die Umgebung der 
Wägeplatte auf Haare, Staub, andere 
störende Gegenstände. 

* Eine Inspektion der Mechanik kann bei 
allen möglichen Gründen nötig sein. 

*Nachjustieren für exzentrische Belastung 
empfohlen. 

Schlechte Linearität Normalerweise ein 
mechanisches Problem 

 

 

 

Elektronische Probleme 

Überprüfen Sie Reproduzierbarkeit erneut 

*Möglicherweise Überprüfung der Lamellen 
auf Beschädigung oder losgelöste Hardware 
nötig 

*Setzen Sie die Linearität mit der Funktion 
Linearität im Servicemenü zurück. 

*Ein Problem bei der analogen Platine oder 
bei der Stromversorgung kann zu schlechter 
Linearität führen. Stellen Sie zuerst sicher, 
dass alle mechanischen Probleme 
ausgeschlossen werden können.  

ANDERE PROBLEME 

Kann Kalibrierung nicht 
durchführen 

Zero driftet mehr als 
zulässig 

 

Zeit für Kalibrierung 
überschritten 

*Prüfen Sie alle Lamellen auf Beschädigung 

*Setzen Sie die Kalibrierung auf die 
ursprüngliche Standardeinstellung 
zurück. 

*Überprüfen Sie Linearität und 
Reproduzierbarkeit  

*Waage womöglich instabil. Überprüfen Sie 
Stabilität wie oben beschrieben. Versuchen 
Sie es mit einem stärkeren Filter 

Kalibriermotor hält nicht an  

 

 

 

 

*Überprüfen Sie die Kabel des Motors, 
versuchen Sie, die Waage wieder an den 
Strom anzuschließen. 

*Testen Sie auf Reibung bei der Bewegung 
der Kalibriermasse 

*Überprüfen Sie den Optokoppler, der die 
Position des Motors kontrolliert. 

RS-232 funktioniert nicht kein Ausdruck Stellen Sie sicher, dass die Parameter dem 
verwendeten Gerät entsprechen 

Prüfen Sie, ob das richtige Kabel verwendet 
wird 

*RS-232 Schaltkreise beschädigt 

dunkle Anzeige, 
Tastentöne 

schlechter Kontrast in 
Display 

Kabel nicht verbunden 
oder beschädigt 

*Prüfen Sie die Kabel zur Anzeige 

*Ersetzen Sie die Anzeige, wenn sie 
beschädigt sein könnte 
 

*Nur von autorisierten Technikern durchzuführen.  
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17.0 ERSTATZTEILE UND ZUBEHÖR  
 

Sollten Sie Ersatzteile oder Zubehör benötigen, set zen Sie sich bitte mit Ihrem 
Lieferanten oder Adam Equipment in Verbindung. Hier  einige Ersatzteile als 
Beispiel: 
 

·  Netzteil 
·  Wägepfanne aus Edelstahl 
·  Haken zur Unterflurwägung 
·  Set zur Dichtebestimmung 
 

·  Anti-Vibrationstisch 
·  Sicherheitsschloss und Kabel 
·  Drucker, etc. 

 

18.0 SERVICE-INFORMATIONEN  
 

Diese Anleitung beinhaltet detaillierte Einzelheiten zum Bedienen der Waage. Sollten bei 
Ihrer Waage Probleme auftreten, auf die in dieser Anleitung nicht eingegangen wurde, 
ziehen Sie bitte Ihren Lieferanten zu Rate. Um Ihnen bei Ihrem Problem zu helfen, 
benötigt dieser die folgenden Information, die Sie stets bereit halten sollten: 
 

A. Angaben zu Ihrem Unternehmen  
 - Name Ihrer Firma: 
 - Name einer Kontaktperson: 
 - Telefonnummer, Emailadresse der Kontaktperson: 
 - Faxnummer oder ähnliches: 
 

B. Angaben zum betroffenen Artikel   
 Dieser Teil der Information sollte für zukünftige Korrespondenz stets bereit 

gehalten werden. Wir empfehlen, diesen Bogen sofort nach Erhalt der Ware 
auszufüllen und eine Kopie bei Ihren Unterlagen aufzubewahren, um bei Bedarf 
schnell darauf zurückgreifen zu können. 

 

Modellname der Maschine: 
 

PW ____ 

Seriennummer der Maschine: 
 

 

Software-Revisionsnummer 
(Bei Inbetriebnahme zu Anfang angezeigt): 
 

 

Datum des Erwerbs: 
 

 

Name und Sitz des Lieferanten: 
 

 
 

C.  Kurze Beschreibung des Problems  
Beziehen Sie die gesamte Vorgeschichte der Maschine ein. Zum Beispiel: 

 - Hat das Gerät seit der Lieferung funktioniert 
 - Hatte es Kontakt mit Wasser 
 - Beschädigung durch Feuer 
 - Aufgetretene Gewitter 
 - Sturz auf den Boden, etc. 
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GARANTIE-INFORMATIONEN 
 

Adam Equipment bietet eine beschränkte Garantie (Te ile und Arbeitskraft) für Komponenten, 
die auf Grund von Mängeln bei Material oder Bearbei tung ausgefallen sind. Die Garantie 
beginnt am Tag der Lieferung.  
 
Sollten während des Garantiezeitraums Reparaturen j eglicher Art von Nöten sein, so muss 
der Käufer seinen Lieferanten oder Adam Equipment C ompany davon in Kenntnis setzen. 
Das Unternehmen bzw. die von ihr autorisierten Tech niker behalten sich das Recht vor, 
Komponenten direkt in einer ihrer Werkstätten, abhä ngig von der Schwere des Problems, zu 
reparieren oder zu ersetzen. Frachtkosten, die durc h das Zusenden fehlerhafter Teile an das 
Servicezentrum entstehen, müssen jedoch vom Käufer selbst getragen werden. 
 
Die Garantie wird nichtig, wenn die Ausrüstung nich t in Originalverpackung und mit 
ordnungsgemäßer Dokumentation zur Bearbeitung eines  Schadensersatzspruches 
zurückgesandt wurde. Sämtliche Ansprüche unterliege n dem Ermessen von Adam 
Equipment. 
 
Diese Garantie bezieht sich nicht auf Gerätschaften , bei denen Mängel oder unzulängliche 
Funktionen auf Grund falscher Anwendung, versehentl icher Beschädigung, 
Strahlenbelastung,  Kontakt mit ätzenden Materialie n, Fahrlässigkeit, falscher Installation, 
unbefugter Modifikation oder versuchter Reparatur, sowie Missachtung der Anweisungen 
dieser Bedienungsanleitung verursacht wurden. 
 
Reparaturen, die innerhalb der Garantie ausgeführt wurden, verlängern den Garantiezeitraum 
nicht. Komponenten, die im Rahmen der Garantie-Repa raturen entnommen werden, gehen in 
das Eigentum des Unternehmens über. 
 
Die satzungsgemäßen Rechte des Käufers werden durch  diese Garantie nicht beeinflusst. Die 
Garantiebedingungen unterliegen dem Recht des Verei nigten Königreichs. Für ausführliche 
Einzelheiten und Informationen zur Garantie sehen S ie bitte die Geschäftsbedingungen auf 
unserer Webseite ein. 
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KONFORMITÄTSERKLÄRUNG DES HERSTELLERS 
 

Dieses Produkt ist in Übereinstimmung mit den abgestimmten europäischen Standards hergestellt 
worden, entsprechend den Kriterien der nachstehenden Richtlinien : 

 
Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit 89/336/EWG 

 
Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG 

 
Adam Equipment Co. Ltd. 

Bond Avenue, Denbigh East, 
Milton Keynes, MK1 1SW 

Großbritannien 
 

EINHALTUNG VON FCC 
 
Dieses Gerät wurde getestet und für tauglich befunden in Bezug auf die Beschränkungen für Klasse 
A Digitalgeräte, gemäß Teil 15 der FCC Regeln. Jene Beschränkungen wurden erlassen, um 
angemessenen Schutz gegen schädliche Störungen zu gewährleisten, sobald das Gerät gewerblich 
genutzt wird. Das Gerät erzeugt und nutzt Hochfrequenzenergie und kann diese abstrahlen und 
kann damit sogar Funkverbindungen stören, sofern dieses nicht gemäß der Bedienungsanleitung 
genutzt wird. Die Inbetriebnahme dieses Gerätes in Wohngegenden verursacht 
höchstwahrscheinlich schadhafte Störungen, die der Benutzer auf eigene Kosten zu beheben hat. 
 
Abgeschirmte Verbindungskabel müssen daher diesem Gerät beigefügt werden, um den 
gesetzlichen Strahlungsrichtlinien gemäß RF gerecht zu werden.  
 
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von Adam Equipment genehmigt wurden, 
können die Befugnis zur Bedienung des Gerätes für den Benutzer nichtig werden lassen. 
 

EINHALTUNG VON WEEE 

 
 
Jedes Bauteil für elektrische oder elektronische Geräte (EEE) oder zusammenmontierte Teile, die in 
ein EEE Gerät eingebaut werden sollen wie unter EU-Richtlinie 2002/95/EEC definiert, müssen 
recycelt oder in einer Weise entsorgt werden, dass sie keine für die Gesundheit oder Umwelt 
schädlichen Stoffe freigeben wie in Richtlinie 2002/95/EEC und ergänzender Gesetzgebung 
aufgezählt. Die Entsorgung von Batterien auf Deponien ist seit Juli 2002 durch Richtlinie 9 der 
Landfill (England and Wales)Regulations 2002 und die Hazardous Waste Regulations 2005 stärker 
reguliert. Das Recyceln von Batterien ist aktuell geworden und die Richtlinien für Waste Electrical 
and Electronic Equipment, (WEEE, deutsch Elektro- und Elektronikalt-/schrottgeräte) sollen Ziele für 
deren Abfallverwertung vorgeben. 
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ADAM EQUIPMENT ist ein nach ISO 9001:2000 zertifiziertes globales Unternehmen 
mit mehr als 35 Jahren Erfahrung in Herstellung und Vertrieb elektronischer 
Wägeapparatur. 
 
Die Adam-Produkte werden hauptsächlich für die Märkte Labor, Bildung, Medizin, 
Handel und Industrie entworfen. Der Umfang des Produktangebots kann wie folgt 
beschrieben werden: 
 

-Analysen- und Präzisionswaagen 
-Kompakt- und tragbare Waagen 
-Waagen für hohe Lasten 
-Feuchtebestimmer 
-Mechanische Waagen  
-Zählwaagen 
-Digitales Wiegen / Waagen für Kontrollwägung 
-Hochleistungs-Plattformwaagen  
-Kranwaagen 
-Medizinische Waagen 
-Ladenwaagen zur Preisberechnung 

 
Besuchen Sie unsere Website unter www.adamequipment.com zum Einsehen des 

kompletten Angebots aller Adamprodukte.  
 

 
 
 

 
 
 

© copyright by Adam Equipment Co. Ltd. Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieser Publikation darf 
ohne vorherige Genehmigung von Adam Equipment in irgendeiner Form nachgedruckt oder 

übersetzt werden. 
 

Adam Equipment behält sich das Recht vor, Technologie, Eigenschaften, Spezifikationen und 
Design der Apparatur ohne Vorankündigung zu verändern. 

 
Alle Informationen in dieser Publikation sind zum Zeitpunkt der Veröffentlichung nach bestem 

Wissen und Gewissen aktuell, vollständig und genau. Dennoch sind wir nicht verantwortlich für 
Mißdeutungen, die aus dem Lesen dieser Publikation resultieren können. 

 
Die neueste Version dieser Publikation befindet sich auf unserer Webseite. 

 
Besuchen Sie uns auf www.adamequipment.com  

 
 

 
 


